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SebenSoerficl)erungSgefellfd)aften, bafj bie ilbftinenten 2u—30% weniger 2luöeS=

fälle ï) h ben als bie ®urchfd)nittSbeoölferung urtb aud) nod) bebeutenb weniger
als bie SRäfjigen! ®ieS erf'lärt fid) auS bem llmftanbe, baff ber Printer, aud)

ber fogenannte ,,9Jlä^tge" anftecîenben Kranit)eilen gegenüber, fo g. 93. gerabe
ber fdjlimmften berfelben, ber ïuberfulofe, roiberftanb§unfäl)iger ift. illucf) uer=

gifjt man allguleid)t, bajj faft alle Organe burd) ben 3tlîoï)oI in lebenSgefâf)r=

lidjer 2ßeije erfranfen fönnen, nor allem baS Organ beS ©eifteS, unfer ©efjirn,
fo bajj fo manchen 3ed)ern fid) bie Store beS fjrrenhaufeS öffnen. 2öie fefjr
ferner ber Sllfotjol ben ganjen ©harafter oeranbern fann, non ber faum merf=

liefen iKbftumpfung ber feineren @efül)le bis gur tierifc£)en dtoheit herab, gu

Stotfcfjlag unb 33ranbftiftung, wer l)ätte ba§ nid)t fcfjon beobad)ten fönnen?
SBer alfo ben 2Ufol)ol beibehalten will, ber tut e§ auf Soften feiner

93örfe, feiner 3eit, feiner förderlichen unb geiftigen Straft. — 9Ber ifjrx aufgibt,
um feiner felbfi, feiner Einher, unb feiner ÏUlitmenfd)en willen, ber

wirb für ba§ Keine Opfer, ba§ il)m fo baib gar feines mehr fdjeint, reichen

©rfalg finben in erhöhter SeiftungS= unb ©enufjfäl)igfeit unb echter, non fold)en

31uf)erlid)feiten unabhängiger greunbfcfjaft.
SB er erfahren will, ob bie ^Rechnung ftimme, muff natürlich unfere )Rat=

fdjläge erproben.

Heftet ifie äintfec, tuuf tfix liafif feßiriß 11er6reclißr inßfk!

ruft Senator iRanball au§ SRidjigan au§, ber in biefem Staate oon gwei 3Ril=

lionen ©inwohnern ein ©rgiehungSroerf burchführt, ba§ IBewunberung unb fRad)=

ahmung oerbient. ffm Saufe oon 20 fahren finb bort 3000 Einher bem 3Ser=

berben entriffen worben. SDaS ©eheimniS be§ ©rfoIgeS liegt barin, bajj in
SCRichigan alle gefährbeten ßinber fcf)on oom garteften Sllter, gegenwärtig oom
groeiten jgahre an gunächft in einer STnftalt, bann in einer brauen gamilie er^

gogen unb hierauf einem tüchtigen SReifter in bie Sehre gegeben werben, bei

bem fie bis gum 21. fjahre bleiben müffen. 93iS gu biefem jjeitpunfte wirb
bie ©rgieljung ber jungen Seute forgfältig oon ber 33e£)örbe beauffidjtigt unb

überwacht. SBer ©rfolg ift großartig: 21rtnenf)äufet unb ©efängniffe ftehen

faft gang entoölfert ba, auf 10,000 ©inwohner gibt eS nur mehr ein oermaf)rlofte§
$inb, währenb anbere amerifanifche Staaten mit 200—300 gu rechnen haben.

fpier haben wir ba§ Programm, welches bem Stampfe gegen baS 33er=

brechen als ©runblage bienen mufj, wenn ein ©rfolg ergielt werben foil. SBäfp
renb man f)ahrhunberte lang in ber Strafe bie eingige SBaffe fahr bamit aber

in 3Birflid)feit nur geringe ©rfolge ergielte, fud)t bie neuere $eit bie S3rutftatten
be§ SSerbred)enS auf, um ihm burch baS SRittel ber Sßorbeugung ben Stoben

gu entgiehen.
(3tuê einem Vortrag oon ®. SBtbmer, ©trafanftaltSbireflov in ißafet.)
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Lebensversicherungsgesellschaften, daß die Abstinenten 20—3l>°/o weniger Todes-

fälle haben als die Durchschnittsbevölkerung und auch noch bedeutend weniger
als die Mäßigen! Dies erklärt sich aus dem Umstände, daß der Trinker, auch

der sogenannte „Mäßige" ansteckenden Krankheiten gegenüber, so z, B, gerade
der schlimmsten derselben, der Tuberkulose, widerstandsuufähiger ist. Auch ver-

gißt man allzuleicht, daß fast alle Organe durch den Alkohol in lebensgefähr-
licher Weise erkranken können, vor allein das Organ des Geistes, unser Gehirn,
so daß so manchen Zechern sich die Tore des Irrenhauses öffnen. Wie sehr

serner der Alkohol den ganzen Charakter verändern kann, von der kaum merk-

lichen Abstumpfung der feineren Gefühle bis zur tierischen Roheit herab, zu

Totschlag und Brandstiftung, wer hätte das nicht schon beobachten können?

Wer also den Alkohol beibehalten will, der tut es aus Kosten seiner

Börse, seiner Zeit, seiner körperlichen und geistigen Kraft. — Wer ihn aufgibt,
um seiner selbst, seiner Kinder, und seiner Mitmenschen willen, der

wird für das kleine Opfer, das ihm so bald gar keines mehr scheint, reichen

Ersatz finden in erhöhter Leistungs- und Genußfähigkeit und echter, von solchen

Äußerlichkeiten unabhängiger Freundschaft.
Wer erfahren will, ob die Rechnung stimme, muß natürlich unsere Rat-

schlage erproben.

Ketiei à Kinà, m»s ilìr lìM kàe Verkíreà mà!
ruft Senator Randall aus Michigan aus, der in diesem Staate von zwei Mil-
lionen Einwohnern ein Erziehungswerk durchführt, das Bewunderung und Nach-

ahmung verdient. Im Laufe von 20 Iahren sind dort 3000 Kinder dem Ver-
derben entrissen worden. Das Geheimnis des Erfolges liegt darin, daß in

Michigan alle gefährdeten Kinder schon vom zartesten Alter, gegenwärtig vom
zweiten Jahre an zunächst in einer Anstalt, dann in einer braven Familie er-

zogen und hierauf einem tüchtigen Meister in die Lehre gegeben werden, bei

dem sie bis zum 21. Jahre bleiben müssen. Bis zu diesem Zeitpunkte wird
die Erziehung der jungen Leute sorgfältig von der Behörde beaufsichtigt uud

überwacht. Der Erfolg ist großartig: Armenhäuser und Gefängnisse stehen

fast ganz entvölkert da, auf 10,000 Einwohner gibt es nur mehr ein verwahrlostes
Kind, während andere amerikanische Staaten mit 200—300 zu rechnen haben.

Hier haben wir das Programm, welches dem Kampfe gegen das Ver-
brechen als Grundlage dienen muß, wenn ein Erfolg erzielt werden soll. Wäh-
rend man Jahrhunderte lang in der Strafe die einzige Waffe sah, damit aber

in Wirklichkeit nur geringe Erfolge erzielte, sucht die neuere Zeit die Brutstätten
des Verbrechens auf, um ihm durch das Mittel der Vorbeugung den Boden

zu entziehen.
(Aus einem Bortrug von D. Widmer, Strafanstaltsdirektor in Basel.)
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